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50 Magdeburger Jugendliche tagten zum vierten Mal bei ,,Jugend im Stadtrat" 

I Trümper: „Wir werden uns auf Eurem Klo treffen" 
I 

Von Andreas Stein 

Altstadt. Knapp 50 junge 
Nachwuchs-Stadträte und 
ebenso viele Zuschauer trafen 
sich am Samstagnachmittag im 
voll besetzten Otto-von-Gue- 
ricke-Saal des Rathauses zur 

i vierten Sitzung von ,,Jugend 
im Stadtrat". Unter der Lei- 
tung des Stadtratsvorsitzen- 
den Jens Ansorge diskutier- 
ten die Jugendlichen mit dem 
Oberbürgermeister Dr. Lutz 
Tnimper, der Beigeordneten 
für Jugend Beate Bröcker und 
dem Beigeordneten für Kultur 
Dr. Rüdiger Koch über ihre 
Probleme. Außerdem lagen 
dem Plenum zwölf Anträge zur 
Diskussion una Abstimmung 
vor, die. die Jugendlichen im 
Vorfeld bei den Organisatoren 
vom Magdeburger Jugendfo- 
rum eipeichen konnten. „Ich 
bin hocherfreut, dass trotz des 

I 

tollen Wetters so viele Jugend- 
liche da sindi', freute sich OB 
Trümper in seinem Grußwort. 
Deren Anträge drehten sich 
um die verschiedensten The- 
men: Ob die Bereitstellung von 
Müllbehältern am Neustadter 
See, die Feier eines Jugendfes- 
tivals 2007, die Einführung ei- 
nes MVB-Partytickets oder ein, 
größeres Mitspracherecht bei 
der Ubertragung von kommu- 
nalen Jugendclubs - die jungen 
Stadtrate stimmten allen An-' 
trägen zu. 

Allein vier der Anträge be- 
trafen die Instandsetzung von 
Sanitär- und Außenanlagen in 
den Kinder- und Jugendfrei- 
zeiteinrichtungen „Banane" in 
Reform, ,,Oase" am Neustädter 
See und in den im nächsten 
Jahr schließenden Schulen. Die 
Jugendlichen berichteten von 
unzumutbaren Zuständen im 
Sanitärbereich. „Wir werden 

uns auf ~ u r e m  Klo treffen", 
vereinbarte OB Trümper einen 
Ortstermin und versprach, die 
Sanierungen fest im Haushalt 
des nächsten Jahres einzu- 
planen. Er nutzte diese Gele- 
genheit, um die Jugendlichen 
vor dem Hintergrund der an- 
gespannten stadtischen Fi- 
nanzlage um Verstandnis f i u  
Kürzungen im Jugendbereich 
zu bitten. Die von „Jugend im 
Stadtrat" beschlossenen Anträ- 
ge gehen nun weiter in die je- 
weils zuständigen Ausschüsse. 
Dort bekommen sie den letzten 
Feinschliff, bevor abschließend 
der ,,Senior"-Stadtrat die An- 
träge beschließt und der Stadt- 
verwaltung zur Umsetzung 
übergibt. Mehr Informationen 
zum Fortschritt der Anträge 
gibt es online unter www.ju- 
gendforum-magdeburg.de oder 
im Ratsinformationssystem auf 
www.magdeburg.de. 

Ein echter Stadtrat sein fü r  einen Tag: Bei der vierten Auflage von ,,Ju- 
gend irn Stadtrat" irn Ratssaal des Rathauses trafen sich 100 Jugendli- 
che und diskutierten mit dem Oberburgerrneister. Foto: Uli Lücke 
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I Maximilian Schmidt: Cindy Einecke: Christopher Raeck: Sophie Quednow: Lucas Denecke: 

I Probleme Wurden nicht Bin sehr Unzulässige Ein bisschen 
anderer gehört ernst genommen zufrieden Vergleiche langweilig 

, „Ich fand die 
Sitzung sehr 
interessant, 
denn ich 
habe dort 
die Probleme 
anderer 
junger Leute 
gehört. Die 
Stimmung 
war sehr 

- konstruktiv." - Maxirnilian 
Schrnidt (1 9) 

„Ich hatte das 
Gefühl, dass- 
wir von den 
Erwachsenen 
manchmal 
nicht ernst 
genommen 
wurden. Viele 
Einwände 
kamen mir 
wie Ausreden 
vor. " 

Cindy 
Einecke (14) 

„Ich bin sehr 
zufrieden mit 
dem Verlauf 
der Stadtrats- 
sitzung. 
Alle blieben 
förmlich 
und die 
Jugendlichen 
diskutierten 
die Anträge 
sehr gut." 

- - 

Christopher 
Raeck (1 8) 

„Mir gefiel 
nicht, dass 
einige Fakten 
durchein- " 

ander 
gebracht 
wurden. Aber 
die ,Jugend 
im Stadtratt- 
Sitzung war 
auch sehr 

' spannend. " 
Sophie 
Quednow 11 4) 

„Ich fand 
die Sitzung 
ein bisschen 
langweilig, 
habe mir das 
spannender 
vorgestellt. 
Trotzdem 
war die 
Veranstaltung 
ein Erfolg für 
uns. " 

Lucas 
Denecke (1-4) 
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